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Amtsbkll^zU LaibllOtt Zcilunz.
Donnerstag den 13. M a i .

Gubermal - Verlautbarungen.
3. 8li>. (2) Nr. 11W8

C u r r e n d e
deä k. k. i l l y r i schen Gube rn iums . —
betreffend den vom Z. Juni d I . zu entrichtenden
^ortosatz für Briefpost-Leudungen, — Um dem
allgemeinen Verkehre, noch ehe es möglich ist, durch-
glcifende Reformen in der Einrichtung der Post-
anstalr vorzunehmen, jede zulässige Erleichterung
zu gewahren, hat der Ministerrath nachfolgende
Aenderungen des bestehenden Portoregulativs der
k. k. Postanstalt vom I . 18 l2 beschlossen: —
I ) Der Portosatz für den einfachen Brief wird auf
dietzinfermlnq bis einschließig l0 Meilen von «kr.
auf 3 kr. C. M. herabgesetzt; für die Entfernungen
von 10 bis 20 Meilen, dann für alle übrigen Ent-
fernungen haben dic bisherigen Portosätze vonttkr.
und 12 kr. fortan zu gelten. — 2) Die Abnahme
einer besondern Bestcllungögebühr für die mit der
Briefpost eingelangten, in die Wohnung der Em-
pfänger zugestellten Briefpost-Sendungen hat in
allen Orten, wo Aerarial-Postämter bestehen, und
insbesondere bei der Stadtpost der Haupt- und
Residenzstadt Wien aufzuhören. I n den Orten
ledoch, wo der Bricfpostdicnst durch Postmeister
ausgeübt wird, welche die Zustellung der Brief-
post-Senduna.cn durch von ihnen bestellte Brief-
träger besorgen, hat es vorläufig bei Abnahme der
Zustellungsgebühr, wie sie zu Folge besonderer
Bestimmungen eingeführt ist, zu verbleiben. —
^) Für Zeitungen und Journale, welche außer dem
Wege der Pränumeration durch die k. k. Postämter
versendet werden, für gedruckte oder lythographirte
^rcularien, Prclscourants, Bö'rsezettel, Bücher,
Broschüren, Musikallen, so wie für gedruckte
Zachen aller Art, denen außer der äußern Adresse
^ a ö Geschriebenes nicht bciliegt, ingleichen für

^'ccturbogcn, ohne das Manuscript, lediglich
^ l oe«-. durch die Corrcctur selbst veranlaßten Ein-
"gungcn oder Abänderungen, endlich für Waren-

muster ist, wofern diese Gegenstande unter Kreuz-
end, welches den Inhalt wahrnehmen läßt, ab-

blendet und bei der Aufgabe frankirt werden, der
^tlte Theil der tariffmäßigen Briefportogebühr,
^keinem Falle aber weniger als ein Kreuzer Münze

^ Portotaxe zu entrichten. — Diese Bestimmungen
yadeli für alle Briefpost-Scndungen, die in sämmt-
M n Theilen der Monarchie, mit Ausnahme von

""gärn, uom l . Iunius 1646 an vorkommen,
!" Wirksamkeit zu treten, u,ld sie werden hiemit
!." 3"lgc hl)hen Ministcrial-Ellasses uom 4 Mai
^^^8, Z 245, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
" ilaibach am U. Mai l8^8.

^ o p o l d G r a f v . N c l s e r s h e i m b ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s Gras u. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Or. S i m o n L a o i n i g .
k. k. Gubermalrath.

^ 818. (2) Nr. 10543.
Concurs -Ausschre ibung .

Lekr Besetzung der erledigten Stelle eines
stän^ ^ ^ Zeichnens und der technischen Gegen-
der G l^^ ber Kreishauptschulc zu ViUach, womit
< z ^ y ^ „ läßlicher Dreihundert fünfzig Gulden
^>l ^ "^' aus dem Normalschulfonde verbun'
d -̂ ^ ' ^^rd am l3 Juli »848 der Concurs an
^iba'lk ' Normal-Hauptschule zu Wien, Gratz,

^ Und Klagenfurt wiederholt abgehalten

werden. — Bewerber um diese Lehrerstellc haben
sich bei der betreffenden Normal-Schuldire.tion
gehörig zu melden, und derselben ihre mit der
Nachweisung über Alter, Religion, Stand, Vater-
land, Moralität, Studien, etwa schon geleistete
Dienste und Sprachkenntnisse belegten Gesuche zu
überreichen und darin anzugeben, ob sie und mit
welchem Lehrindiuiduum an der Kreishauptschule
zu Villach, dann in welchem Grade verwandt oder
verschwägert sind. — Vom k. k. illyr. Gubernium.
Laibach am 5. Mai 1848,,

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 7!»6. (3) Nr. 362!».

E d i c t .
Von dem k.k. ka'rntn. Stadt- und öandrechte

wird bekannt gemacht: Es sey durch das am 27.
Dec. 1847 erfolgte Ableben des I> . Johann Ritter
v. Wolf eine systemisirte karntn. Advocatenstelle,
mit dem Wohnsitz? in der Hauptstadt Klagenfurt,
in Erledigung gekommen, zu deren Wicderbesetzung
der Concurs eröffnet wird.

Es haben daher alle Jene, welche sich um
diese erledigte Stelle zu bewerben gedenken, ihre
dicßfälligen, mit den Beweisen über den an einer
erbländischen Universität erlangten juridischen
Doctorsgrad, die vorschriftmäßig genommene
Praxis, und die erlangte Wahlfäyigkeit für eine
Advocatenstell«, so wie auch über ihre bisherige
Dienstleistung, Sittlichkeit und allfalligcn Sprach-
kcnntnisse belegten Gesuche binnen 6 Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Edictcs in die
Zeitungsblätter, entweder unmittelbar, oder falls
sie bereits angestellt seyn sollen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden bei diesem k. k. Stadt« und
Landrechte zu überreichen.

Klagenfurt den 2«. April 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 8U5 (3) Nr. 1U17

K u n d m a c h u n g ,
Durch die bereits zur öffentlichen Kenntniß

gebrachte Einrichtung eines täglichen doppelten
Briefpackctwechsels zwischen Wien und Laibach,
ist nunmehr auch crzweckt worden, daß die zm
Wlencr Zeitung, dann zur allgemeinen österrei-
chischen Zeitung und zu den Sonntagsblättern
erscheinenoen Abcndbeilagen mit der von Wien
zwischen 8'/2 und 9 Uhr Vormittags hier ankom-
menden Mallcpost einlangen, und >omit um einen
Tag früher zur Bestellung gelangen. — Die Ober-
post-Verwaltung, welche kürzlich bewirkt hat, daß
auch die allgemeine Zeitung durch den über Salz-
burg eingeleiteten Bezug um einen Tag früher hier
einlangt und bestellt wird, verwendet sich nunmehr
unter Einem auch höhern Orts dahin, daß auch
die Wiener Zeitung selbst schon am nächsten Tage
nach ihrer Ausgabe in Wien Vormittags hier ein-
lange und bestellt werden könne. — K. K. Ober-
Postverwaltung. Laibach den l2 , Mai 18^8

Z 816 (2) Nr 7UU.
Zehen tv erpach t ung .

Den 17. Mai 1848, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, werden in der Kanzlei oerReligionsfonds-
Herrschaft Sittich, gemäß der Bewilligung der
löbl. k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Neu-
stadtl vom 19 Sept. 1847, Z. 1l35»8, die zur
Herrschaft Sittich gehörigen Garben-, Sack-,
Jugend- und Erdäpfelzehente in den Ortschaften

Großdobrava (vl^k.-, <l<il»,-3v»), Kleindobrava
(lii!,l:l l^Ki'.'iv:>) und Kosleutsch auf sechs Jahre,
nämlich vom 1 Nov. 1847 biS dahin 1853, sohin
pro ,848, ,849, 185«», 185,1, 1852 und 1853,
öffentlich licitando verpachtet werden. Die Pacht-
lustigen werden demnach zu dieser Pachtversteige-
rung eingeladen, die Zehentholden aber von Groß-
und Kleiüdobrava, dann Kosleutsch insbesondere
erinnert, daß sie das ihnen Kraft deS Gesetzes
zustehende Einiiandsrecht durch schriftlich bevoll-
mächtigte Ausschußmänner, entweder gleich bei der
Licilation, oder längstens binnen sechs Tagen dar-
nach, um so gewisser geltend zu machen haben,
als sonst auf die nach Ablauf des Einstandsrcchts-
termincs einlangenden Gesuche und Erklärungen
kein Bedacht genommen werden wird. — Die Pacht-
bedingnissc können aber im Amte täglich eingesehen
werden. — K, K. Verwaltungsamt der Religions-
fonds-Herrschaft Sittich den 5, Mai 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 792. (») Nr. »»2».

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Came>alherrsc!>st

Adclsbcrg ist in der Excculionsftche des Hrn. Eduard
Scherko von Ziikmtz. gegen Andreas Faidiga von
Kleiiw^'k, pcw. »00 fi. smmnt Ncbenverl'i«dlichkei»
ce„, die Frilbistlmg der, dem Letztem gehörigen, d«r
hiesigen ^laalshcrrschaft unter Urblirszahl 197 dienst,
bale» , in Klcilwiok gelegenen, gerichtlich auf 3»56
fi. 4U kr. geschätzten halben Hübe bewilliget, und
die Vornahme derselben im Orte der Realität auf
den 6. Jun i , 6 Juli uild 7. August d. I . , jcdcs-
m^l um 9 Uhr Ammiitag mic dcm Beisatze ange-
ordnet, daß dicftlde bei t , r drillen Feilbieiung um
jeden Anbvl hintangegel'en werden würde, wenn sie
nicht früher oder damals wenigstens um den Schä-
tzungswerll) an M^nn gcb^chc werden könnte.

Der Grundduchöenract, das Schätzungsprolc"
cl'll und die lfici^^i^i^^cdinglNiic können yieramts
clngcsehen, oder in Abschnlc e»hoben werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am »5. April 1848.

Z 76«. (»^ Nr. »062.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecberg wi'd hiermit
bckannt gemacht: 6s sey über Ansuchen der Frau.
loin Almsia ^tobau von Laioack, durch Herrn Dr.
Blas. Ooiiazh von iiaibach, gegeil ?lnton Ußenik
^ o h n , u>l0 Anton llßrnik Vaier, '̂on Wolfsbach,
in die executive Irilblciung der, den, Ercculen gc-
hörlgtli, der löblichen Hcrrschast N^dlischcg 5»!̂  Uvb.
,^0!. ^^/4«, Rctl. ')lr. H>!9 dlensto.nen, gerichllich
aus 750 sl. geschähen Fährnisse, wegcn schuldigen
«l) fi. c. «. c. glwilligel, und ^u deren Vornahme
dlci Feildlecungötagsal^ungen, auf dcn 17. Juni,
»7. I u l l uno »7. August ltt58, jcdeömal früh 9
Uhr i:, l̂oco Wolst'bach mit dcm angeordnet, daß
dicse ^'calilät und tlc Fahrniss»! nur bei der dritten
Tagsatzung auch unter ihrem ^chatzungswerlhc him-
angegedell werden wülden.

^)as Schä^ungsproiololl, die Licilalionsbcding'
»isse und der ^.undbuchsexiract könnei» täglich zu
t>tn gclvöhnllcht'n Amisstunden hier eingesehen wcldcn.

^e^iltögerichl schnecberg am »5. April lU4».

ä. 60g C ) „ ^ . Nr. 543.
^ E d l c t.

Da bci d.r aus den '^7. April l. I . bestimm'
icn ,. Tagf'U'lt zur ere^Utivcn Fcilbietung der. dem
Martin ^tretal von PrcooUe gehörigen V, Hübe
Rccl, Nr. ^ / , sannnt Gebäuden (>unft. N,. >4 zu
^lc^oU,.', und tiniqer Fährnisse klln Kaufiustigrr er-
schien, so H<U es bei der 2. aus dcn !^?. Ma i 1848
blstinnnteil Tagsahli scin Verblnbcn.

Bezirksgericht Seiselwerg an» 3. Mai »84Ü.
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Z. 8 l l . (») Nr. 523.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Religions-

fondsherrschaft Sittich wird hiemit bekannt gemacht:
Es haben alle Jene, welche auf den Verlaß des zu
Liltai verstorbenen Hausbesitzers Joseph Miklitsch
aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, oder zu demselben etwas schul-
den, den 27. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr
zur Anmeldung der Passiven und Liquidirung der
Activen in der hiesigen Gerichtskanzlei so gewiß zu
erscheinen, widrigens die Erstern die Folgen des §.
l l ,4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den, gcgcn die üetztern aber im Rechtswege surge-
gangen werden würde.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 30. Apr i l ,846.

I . 800. (,.) Nr. 883j267.
E d i c t .

35»n dem Bezirksgerichte Müntendorf wird all>
gemein kund gemacht: Es seyen in der Executions'
fache des Primus Ukanz von Ele in , gegen Leopold
Ianeschilsch von ebendort, weqen aus dcm Urtheile

, ll l l«. 28. August, executive in!i,l». l6 . November
1U^7, Z. " " ' . g ,L , schuldiger 2tt5 si. 3 ' ^ kr. der
seil ,. Fänner .845 rückständigen 5".l.» Interessen
hievon der zuerkannten Gerichiskvsten pr. « fi. 45 lr.,
der schon a:>erlaufencn und noch sernern ExccUlions-
tosten, zlir Vornahme der mit dem Bescheide vom
^U. März 1848, Z. ^^uü?- bcwllligien erccmiven
Feilbietung dcs. dem Leopold ^ancschilsch gehöli
gen, in der l. f. Sladl Siein »,ll, l̂ onsc. Nr. »̂̂
liegendendrn, dahin 5'ili Urb. Nr. 23. und Rect.
Nr. 2, dienstbaren Hauses sammt dem dazu gehöri-
gen W<ildamheile Dobrava, alles in d,m durch das
Protocol! vom l6- März d. I . , Nr. ^'".^7/ gericht-
lick erdvdcnel! Sch^^ungswerthc pr. l()A> >.., die Tag.
satzungen auf den 2. M a l , dann den 2. Juni und
den 3. Juli d. I . , jedesmal Vormittags von g bis
»2 Uhr in i!oco der Realität zu Sicin mit dem

Anhange angeordnet, daß dieselbe nur bei der dm-
ten Feilbielung auch unter dem Echätzungswerlhe
hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
niffe und der Grundbuchscrtract liegen in den gewöhn-
lichen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht bereit.
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Feilbietung kein

Kaujflustiger erschienen ist, so hat es bei der
zweiten Feilbietunstslagsatzung sein Verbleiben.

Bezirksgericht Münkendorf am 5. Mai 1643

3. 772. (3) Nr. 672.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Warlenberg
wird der unbekannt wo befindlichen Gertraud Ko>
valsch, dann korenz, Mar t in , Jacob, Maria,
Margareth, Helena und Miza Pezhnik und ihren
gleichfalls unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen
Edicles bekannt gemacht: Es habe wider dieselben
Matthäus Drobcsck von der h. Alpe die Klage auf
Verjährt- und Erluschenerklarung der Rechte aus
der für sie, auf der zur Herrschaft Wallenberg »uli
Url). Nr. 2^0 dienstbaren Hübe mtabulirten Hcl-
rathsverlragc vom 3. Jänner »799 hierorlS einge
bracht, worüber die Verhandlungstagsatzung auf
den 2. August l. I . angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten dem Gerichte
unbekannt ist. und sie sich vielleicht außer den t. k.
Eiblandcn befinden, so Hal man ihnen auf ihre
Kosten und Gefahr den Joseph Mal l i von Kotte-
desch als Curator aufgestellt, mit welchem die vor-
liegende Rechtssache „ach den bestehenden Geseyen
ausgetragen werden soll.

Dessen werden dieselben zu dem Ende e»innert,
daß sic ensrveder selbst vor Gericht erscheinen, oder
dem ausgestellten Kurator die nöihigen Rtchlsbehelfe
an d>e Hand geben, oder aber einen andern Sach-
waiter erwählen und diesem Gerichte namhaft ma»
chcn können.

Wartenberg am 8. April l t t^8.

Z. 8 l 3 . (2) Nr. 13U1.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Kommissariate Krainburg werden nachstehende militärpflichtig, I n -
dividuen, als:

^ ^ l N a m e Wohnort Z ^ P f a r r e Z ^ Anmerkung.

-—! „, -̂  , >..!,....,.. A ^ „. ^
t Franz Iuvan Strasisch 113 ! St . Martin 182«!
2 Franz Sadnikar OUscheug 5U S t . Georgen „ s
!l Joseph Vosl'tz Dberfernlg i 75z Zirklach
4 Jacob Marenk Strasisch 127 S t . Martin 1827
5, Martin Alianzhizh Tabor 17 Bukendorf „
U Blasius Lcdcrer Untertenetisch !3 Terstenik „
7 Georc; Sajovitz Mille 4 St. Georgen „
8 Martin Naupetizl) Kramburg 177 Krainburg „
9 Andreas Trelz Rupha 27

lU Mathias Iesche Drulouk 1^ St . Martin 1828
11 Johann Nosmann Podrczhe 8 Mauzhizl)
1'ii Franz Ktrschischnik Strasisch 7- St . Martin
13 Georg Paicr Sterscheu 4 NaklaS „
14 Franz Wreitz FreichofdTabor 2 Blrkendorf
15 Franz Paulln Tabor ! u >< «
16 Georg Nant Kanker-Hjorstadt 31 Krainburg
17 Franz Zhuoer Krainburg ! 35 " "
18 Ferdinand Skaler „ ! lU l " /.
1U Johann Prestor ,i ^19» "
2U Alex Proßen Huje > 3 S t . Georgen „
^ 1 Anton Schenk Wallach ! 35 ,< "
2'H Johann Selischkar Muterdors ! 2 " "
23 Andreas Srekernak Winkler ^ 1 „ „
24 Primus Schumer Hüloen 22 " "
25 Valentin Polainer Mlchelstetten « Michelstetten „
2U ^orenz Galiotl) Obersernit g Zirklach .,
27 Johann Stcffe Po,che.uk 2«
2« Johann Brolich 2ugal»zh 4 Hoflein
29 Michael Muoi " l 4
3U Joseph Pernusch Mittervellach 12 ^ ^
31 Lucaö Dolchar " , 25 /< ,»
32 Joseph Bneditz Untcrvellach ,2 « «
33 Blas Dolinscheg Kanker ^^ Kanter „ l
34 Gregor Strop „ 3U /< ! «
35 Barthlmä Nozhnik ,< 45 " z „
3li Urban Sicherl Oberfeichting 5U St. Martin ! „

mildem Beisätze vorgeladen, binnen i» Wochen um so gewisser vor diesem Bezirks-Commissariate
zu erscheinen odcr sonst ihre Ab'vesenhelt zu rechtfertigen, alö sie im Widrigen nach dcn bestehenden
allerhöchsten Vorschriften als Nekrutirungsflü'chtUnge behandelt werden würden.

K. K. Bezirks - Commissariat Krainburg am 8. Ma i 1848. '

Z. 8U«. ( l ) 3lr. »489-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp, als von Seite
des h. k. k. Stadt- und Landrechtes delegirter In»
stanz, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
Es sey zur Vornahme der vom h. k. k. kram.
Stadt ° uno Landrechlc zu Folge der Zuschrift 6<1<i.
»,. März 1846, Z. 2362, wegen einer Vermö-
gensstrase von 6 l5 fi. l3 "..4 kr. 6. M . bewilligten
erecutiven Fcilbietung der, dem Mililärgranzer s i -
,lw ^I.'l^<iv»^x von Gadovinzc ^ir. 3 gchöiigen,
im Weiilgcbirge li it l luvi/» befindlichen 8 Fässer Wein
samnn (^tdindcn und Kellergeläthen die Tagsatzung
auf den 5. Im i i 0. I . , vormittag um ,0 Uhr im
Orte der Pfandg:genstande mit dem Beisatze ange»
ordnet worden, daß der Verkauf nur gegen glrich
bare Bezahlung Statt finden werde.

Bezirksgericht Krupp am 5. Ma i 1848.

Z. 75 l . (3) Nr. 24»0 ad 2j23g.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird dem
abwesenden und unbekannt wo besindlichrn Michael
Mcßcßneu und dessen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe ge-
gen dieselben Franz Verzhon von Erscll Hs.-Nr. 26,
die Klagc auf Ersiyuiig des Eigenthums der, der
Gilt Haasberg 5ul) ?)iect. ^lr. '^«2 diensibaren '/2
Hübe; der, der Herrschaft Wippach 5„ti Urb. Fol.
"̂ /«7 zinsbaren Bergr. Healilalen: Weingarten Ii,a^
su!»l,<iu^, Weiügarlcn u ^alHnilii, Weingarten
X,l,ci,!lll)!l< , Weingarten Ll.'lil'l«ll ta lluleino,
Acker mit lN Planten Ijl'llriizllv la ßus<:ll>u,
Weingarten K,lzsll.»!c>u2,, Oedniß st^gl ie i» male
und 0,'esliüpp I^ullounili; ferners des, dem Gute
^chivii)hoffen zuk Berg. Post^'^tr. 3^ eindienendeil
Weiilgailcnö l!!aunil< Hieramis eingebracht, worüber
die Verh>l!:dlul»gücaa.sa^ung unler Iolgcn dcs §. 2g
<i. G. O. au» den >U. August l. I . , Vormittags 9
Uhr bei diesen« belichte bestimnu wurde.

Da dein Gtlichce der Aufeiuhalt der Geklagten
unbekmml ist, und dieselben vielleicht aus dtn k- t.
Elblanden abwesend sind, so hat man zu deren Ve»
lreluilg und auf ihre ^«f^hr und Kosten den Jacob
Urschiy von Wippach zum Curator bestellt, Mlt
welchem die angcdrachle Rechtssache nach den Be-
stimmungrn der a. G. O- durchgeführt und entschie'
den werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem ^ " ^
e,inne,c, damit sie allenfalls zu rechter Zelt lelbft
elschelnen, oder inzwischen dein bestimmten Vertre«
ler ihre Schelfe an dic Hand zu geven, oder auch
sich sett'st einen andern Sachw.Uler zu bestellen und
diesem Geiichle namhaft zu m^che.,, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einznschreitlN
w-ssen mö^e,,, widrigens sie sich die aus ihrer Ver«
al'sallmlnig enistehtnden Folgen selbst beizumessen h<"
ben weroll«.

Bezirksgericht Wippach am '5. April 1U48.

Z. ?U3. (3) Nr. " " , / ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ml'mkendorf wird del"
schon seit mehr alS 3(> Jahren vermißten und noöl
unter der französischen Negierung zum Militär gestellt^
Valenlin Keyel von Tersain, auf Ansuchen des An<^
Vehouz von ebenda erinnert, daß derselbe binnen ei>'^
Jahre, von der ersten Einschaltung ditseö Edictes ^
die i!,nl)achrr Leitung, so gewiß persönlich vor dielt'
l>ie>icht zu ers,,i'einen, oder aber dasselbe, oder l>^
il>in aufgestellten Kurator, Herrn Johann Dcdeuz vo"
Siei», auf eine andere Art in dlc Kenntnis; se>"^
Bebens zu sê en habe, als er widrigcns nach VerlaUl
cieses Termines für todt erklärt, und sein Vermög"'
seinen gesetzlichen Erben eingeanlwortet werden würde»

Ml'mkmoorf den 31. December l34?.

6. 764. (3) N. 97»>
E d i c t . . .

Von dem k. k. Bezirksqerichie Scnosetsck «»l
bekannt gemacht, daß die in der Erccuiions!^
des Thomas Millauz von Adclsberg, wider ^
lliuin Brenig von Senoselsch, mit dießgerichtlichl .
Bescheide vom >. December 1547, ö. 35»0, "
d.n I I , . April l, I . angeordnete, und aus VeljeY .
untetbliebene I I I . ReMilbielung auf den 3. ^ ^
l. I . mil dem vorigen Anhange bestimmt wol j

>'cy- ., ,a43.
K. K. Bezirksgericht Sc'wsetsch am l 3 ^ A p r l l ^ ^

Z. 767. (3) Nr- U 3 l '
E d i c t . n s- !

Alle Jene, welche an den Nachlaß d" ' a u ^ H
Jänner l. I . »l, in^z l I tn veistorbenen ^/, ^ , ^ e , l
Iobann Djeak von iilpoviz Nr. 5, "gend ^,
Rechtsanspruch zu stellen venneinen, baden rc l '
bn der auf den 3. Juni l. I , , früh 9 Ul)r ^^
oldnctln Liquidationstagsatzuns, bei VernMvui u ^
Folqcn des §. 8,4 b. G. B . , anzumclve» ^
rechlsgültiq nachzuweisen. ., ^^8>

K. K. Bezirksgericht Neisniz am 4. Apru


